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BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 1985 Ausgegeben am 12. März 1985 42. Stück

92. Bundesgesetz: Genehmigung des Bundesrechnungsabschlusses für 1983
(NR: GP XVI AB 545 S. 80.)

93. Bundesgesetz: Erhöhung des Zuschusses zu den Energiekosten
(NR: GP XVI IA 126/A AB 548 S. 80. BR: AB 2949 S. 457.)

94. Verordnung: Aufwand für den Krankentransport und die Anstaltspflege von Wehrpflichtigen

9 2 . Bundesgesetz vom 21. Feber 1985 über
die Genehmigung des Bundesrechnungsab-

schlusses für 1983

Der Nationalrat hat beschlossen:

Dem vom Rechnungshof dem Nationalrat vorge-
legten Bundesrechnungsabschluß für das Jahr 1983
wird die Genehmigung erteilt.

Kirchschläger

Sinowatz

9 3 . Bundesgesetz vom 21. Feber 1985, mit
dem der Zuschuß zu den Energiekosten erhöht

wird

Der Nationalrat hat beschlossen :

Artikel I
Artikel VI Abs. 1 zweiter Satz der 40. Novelle

zum Allgemeinen Sozialversicherungsgesetz, BGBl.
Nr. 484/1984, lautet:

„Der Zuschuß beträgt im Februar 1985
500 Schilling und im November 1985 300 Schil-
ling."

Artikel II

Dieses Bundesgesetz tritt rückwirkend mit
1. Jänner 1985 in Kraft.

Artikel III

Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes ist
der Bundesminister für soziale Verwaltung betraut.

Kirchschläger

Sinowatz

94. Verordnung des Bundesministers für Lan-
desverteidigung vom 22. Feber 1985 über den
Aufwand für den Krankentransport und die

Anstaltspflege von Wehrpflichtigen

Auf Grund des § 17 a Abs. 3 des Heeresgebüh-
rengesetzes, BGBl. Nr. 152/1956, in der Fassung
des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 313/1976 wird ver-
ordnet:

§ 1. Die im Durchschnitt für den Krankentrans-
port eines Wehrpflichtigen mit einem heereseige-
nen Kraftfahrzeug erwachsenden und als Aufwand
des Bundes im Sinne des § 17 a Abs. 1 und 2 des
Heeresgebührengesetzes geltenden Kosten betra-
gen 18 S pro Kilometer.

§ 2. Die im Durchschnitt für die Anstaltspflege
eines Wehrpflichtigen in einer heereseigenen Sani-
tätseinrichtung erwachsenden und als Aufwand des
Bundes im Sinne des § 17 a Abs. 1 und 2 des Hee-
resgebührengesetzes geltenden Kosten betragen

a) für stationäre Pflege . . . . 1412 S pro Tag,
b) für ambulatorische

Behandlung 300 S pro Behandlung.

§ 3. Diese Verordnung tritt mit 1. April 1985 in
Kraft. Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung
tritt die Verordnung BGBl. Nr. 86/1984 außer
Kraft.

Frischenschlager
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